
Übersicht der Querschnitte nach Bauablauf
alle Querschnitte müssen jeweils vom
Mittelstreifen aus gemessen werden
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bei MÜ 1 von km 369+300 bis km 369+400, MÜ 2 von km 377+060 bis km 377+160
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Querschnitt Nachphase
bei MÜ 1 von km 369+300 bis km 369+400, MÜ 2 von km 377+060 bis km 377+160

Querschnitt Vorabmaßnahme Ertüchtigung Standstreifen in FR Koblenz
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